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Beilage zur Karlsruher Leitung Ms. 84.
Sonntag , den 25 . März 1838.

W e st i n d i e n .
Die Insel Cuba . Dasllonrn . sie l ' ^ caäomis

I' lnällstriv etc . bringt einen Bericht des Herrn Antom-
marchi über diese den Eingang in den Golf von Meriko
beherrschende Insel , die durch ihre vortrefflichen Häfen in
solcher Lage unstreitig die wichtigste von den großen An¬
tillen ist , und durch äussere Umstände begünstigt immer
wichtiger wird und berufen scheint , das Band zwischen
Spanien und seinen ehemaligen Kolonien zu bilden . Ob¬
gleich das Reaumursche Thermometer fast nie unter 0 sinkt
und häufig aus 27 ° steigt , ist doch das Klima im Gan¬
zen gesund ; nur während der Regenzeit sind schlimme
Krankheiten , und namentlich an den Küsten das gelbe
Fieber , auch hier verderblich . Die Abende und Nächte sind
gewöhnlich kalt und feucht , die Vormittage heiß . Die
Bolkszahl ward 1775 auf 170,000 Seelen angegeben ,
jetzt zählt man gegen 270,000 Weiße und 720,000 Schwarze ,
zusammen etwa eine Million . Wenn die Maßregel An -
klana fände , die freien Einwohner von gemischter ameri¬
kanischer Rasse , welche um mäßigen Taglohn arbeiten , zu
begünstigen und zu hebe » , und dagegen die afrikanische
Rasse zu vermindern , so würde sich die Volkszahl ohne
Zweifel noch viel rascher vermehren und überdies eine
Sicherheit gewonnen werden , die man bis jetzt , trotz der
milden Behandlung der Sklaven und den vielen zweck¬
mäßigen Anordnungen des Gouverneurs , leider noch ver¬
mißt . Denn die Neger hegen einen stillen Haß gegen die
Weißen , der bei der Nähe von Haiti stets angereitzt wird
und nur zu häufig verderblich ausbricht . UcbrigenS ist
doch die Sicherheit weit größer , als man sie früher kannte ,
und trägt im Verein mit der liberaleren , uneigennützigen
Verwaltung nicht wenig bei , den jetzt schon vorhandenen
großen Wohlstand immer mehr zu steigern und zu verbrei¬
ten . Die Abgaben überhaupt und namentlich die Zölle
sind unbedeutend im Vergleich mit den mexikanischen ; der
Ausfuhrzoll ist 8 bis 9 , der Einfuhrzoll 24 pZt . vom
Werth , jener bringt durchschnittlich 12 , dieser 30 Millio¬
nen Franken Einnahme . Nur der Tabak ist ver -
hällm '

ßmäßig zu hoch belastet ; daher läßt sich auch die
Ausfuhr dieses Artikels bei dem starken Schmugaelhandel
nicht wohl bestimmen . Merkwürdig ist die rasche Vergrö¬
ßerung und Verschönerung der Stadt Havanna . Wege ,
Straßen , öffentliche Plätze , Gärten , Brunnen , Prome¬
naden und öffentliche Anstalten vieler Art erstehen mit
großen Kosten und fast ohne Abgaben ; sie werden unter
Leitung des Generals Tacon durch vcrurtheilte Verbrecher j

und carlistische Gefangene ausgeführt . Die Landhäuser
und Gärten in der Umgegend sind prachtvoll und die lan¬

gen doppelten Palmenalleen gleichen in der Ferne korin¬

thischen Säulenrechen . Leider sind die parallel laufenden ,

sich rechtwinkelig schneidenden , Straßen der Stadt selbst

zu eng ; aber die Bewohner führen ein luxuriöses Leben .

Havannah ist nächst New - Uork die größte Handelsiadt
der neuen Welt , und die Regsamkeit an dem schönen Ha¬
fen ist überraschend , doch nur bis 9 Uhr Abends ; dann
wird alles still und ruhig und nach 10 Uhr trifft man
keinen Menschen mehr auf der Straße ;

Skedigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Ma cklot .

Vaterländische Literatur.
* Wir nehmen in kiesen Zeilen die Aufmerksamkeit det Leser«

für eine vaterländische Poesie in Anspruch, der bereil« , sicherem
Vernehmen nach , in den höhern Kreisen der Rsidenz , s» wie
auch au «wärl « , mannichfache Beifall zu Tbeil geworden ist .
Wir meinen die vaterländische , von Liebe zum heimath -
lichen Boden , rum badischen Vaterland « und dessen angestamm¬
tem erhabenen Fürstenhaus « durchdrungene Novelle : (besser histvr.
Roman ) Graf Otto von Eberstein , oder : da« Turnier bei Dur¬
lach ; bei Gros « in Karlsruhe , 2 Bände , von Prof . K . Kärcher ;
eine Erzählung , welche die merkwürdigsten Punkte der früher so¬
genannten untern Markgrasschafr , aber auch durch künstliche Ein¬
flechtung manchen interessanten Ort de« Oberlande « berührt , und
di» sich ohne Zweifel den Weg rum Herzen aller gebildeten
Leser bahnen wird , deren Geschmack nicht durch die moralische»
Ungeheuer der neuesten Nvveliistik verdorben ist . Fern sey von
un « jede Lobhudelei diese« Werke«. Wir übersehen nicht , wie der
Verf . vorn herein noch mit dem Stoffe ringt und an ihm lernt ,
und daß e« mehrerer Sr «nen bedarf , bi « da« Mondlicht um seine
Figuren schwindet und dieselben bann im heitern Sonnenlicht
schärfere Umrisse annehmen ; ferner , wie der Gang anfangs durch
allerhand salyrrsiben Mmhwillen unterbrochen wird , bi« er endlich
mehr zum Epischen sich gestaltet , so daß da « Buch einem Fluss«
gleicht , dessen Gewässer , berggeboren . avfang « durch allerlei er¬
dige und lästige Stoffe (mitunter auch durch kleine Quantitäten
Scheidewaffer und Niekwurzt gelnü ' i sind , die sich aber nach und
nach in dem Wasser selbst a> flv

'en , so daß der Fluh «ndlich in rei¬
ner , ruhiger Klarheit bahn strömt Wir lesen darüber in einer
Rerenston im berliner Figa >v gleich z» Anfang : »Wa « diese histo¬
rische Novelle schon , abgesehen von ihrem dichterischen Werth ,
» r unzähligen D chlungen gleicher Arl au « zeichnet , ist de« Vers ,
genaue Aennkniß der Geschiibt, . der Sage , der Zeit und besonder«
der vielfachwechselnden Oertlichkett, — Vorzüge , di« er ohne Petan -
terie überall auf da« Natürlichste und Leichteste entfaltet » Ferner :

„ Zn einer bunten Menge vv» Gestalten weilt der Blick besonder«
gern auf dem tapferi - , frommen Markgrafen , auf der edel »
Markgräfin und ihrem m Zugendschöne und Heldenkraft leuchten¬
den Bruder , dem Gräfin von Eberstein . Ei » anders « Znlereß »
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Egt » er wüste Wildschütze Georg , her zu Len rigenthümlichssei »
Karakteren dieser Dicdlung gehöit , die auch den stoffsüchtigen
Leser b - friedigen wird . " Endlich heißt et am Schluß : „ Wollen
wir diese Novelle mit andern ähnlichen Werken vergleichen , so
tritt un « besonder « W . Hauff '« „ Lichlenstein " entgegen , zu welchem
Roman die vorliegende Erzählung eia gelungen «« , erfreuliches Ge¬
genstück liefert ." Al« Probe der «igenthümlichea Schreibart de«
Verf . stehe hier seine Schilderung eine « schönen Svnntagmvr -
gen « : „ ein verdrießlicher , kalter Novemberabend , wenn man wie
durch einen Gazevorhanz in die gegenüber liegenden Fenster bl ckt,
mag sein Angenehme « haben für passtonirte Tabakraucher . d>ck-
blückge Biertrinker und ein halb Dutzend Profefforinnen von der
Fakultät der Medisance am Theetischchen ; wir loben uni einen schö¬
nen , blauen Maimorgen , mit nur so viel Zugluft , als erforder¬
lich , die Blätter der Zitterpappel zu beleben , und vorzugsweise
dann , wann , wie an dem , von welchem wir zu berichten haben ,der Tag roth im Kalender angestrichen ist. Die Liebe dessen , der
« inst auch ruhte am Sadbath , lächelt verständlich au « dem tiefen
Blau ; zahllose Rosetten an der grünen Stirne der Grashalmen
liebäugeln in der Sprache de« Regenbogen « mit den Sonnenstrah¬
len , während nur hin und wieder einige Lerchen die Morgen -
stille unterbrechen und einzelne nähere und fernere Glvckenwne
der Feier vvrauseilen alt Zreudenbvten . -- Wollte übrigen « der
Veif . bei künftigen ähnlichen Werken auf die Geschichte der zäh -
ringenschsn Herzoge mehr zurück , oder auf die der Markgrafenweiter vorwärts greifen , so bieten ffch ihm ohne Zweifel viel reich ,
haltigere Stoff « für seine Behandlung , die der poetischen Zutha -
ten weit weniger zu bedürfen scheinen .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Durch Geschäftverbindung in
unserm Oderland « äst e« mir möglich , vorzüglich gurr « Kirschm -
rvasssr , le Qualität List . 12 kr . und 2e Qualität s Ist .
per Maas , in größerm Quantum auch etwa « billiger , anzubieten .

Zugleich mache ich meinen hiesigen und au - wärtigen Geschäft¬
freunden bikannt , daß von nun an da « sogenannte Mannheimer
Kümmel - und Anis -Wasser bester Qualität ä 50 fl . , und die ge¬
ringere Qualität » 42 fl. die bad . Ohm bei mir abgegeben wird .

Hinsichtlich meiner Parfümerien zeige ich meinen geehrten
Gönnern an , daß für folgende Artikel die beigesetzten festen
Preise gelten . Für die feinsten LLtrsits ä ' oäour « u . Iluiles
snücinos in allen Wohlgerüchen 12 kr . per Loth , milieifein
9 kr . ; feinste Pommade 6 kr . per Lolh , mitkelseine 4 kr . , vrdi -
näre 2 kr . per Loth .

Da ich zugleich auch eine schöne Auswahl von pariser r iacous
habe , die ich um den Fabrikpreis verkaufe , so stehen obige Ar¬
tikel bei mir wenigstens um den vierten Theil billiger , al « an
jedem andern Verkauforte , wat mich auf geneigten Zuspruch hof¬
fen läßt .

Zvseph Moser .
Destillateur und Parfumeur auf dem LudwigZplatz .

HI » Leopoldshafen . ( Steinflachs . ) Eine Parthie
schöner Sieinflachs Ist billig zu haben bei

Ernst Glock
in Leopoldhafen .

Baden . ( Taglohnerhöhung der Maurer und
Zimmerleut « in Baden .) Vermöge Uebereinkunft der hie¬
sigen Bauzunft , und mit Genehmigung grvßh . Bezirksamt « da¬
hier werden die Taglöhne folgendermaßen erhöht :

») für die Sommermonate , anfangend vom 19 . März bi«
16 . Oktober , von bisherigen 48 kr . auf 52 kr .

d ) für die Wintermonate , vom 17 . Oktober bi « 18 . März ,von bisherigen 44 kr . auf 48 kr.
Baben , den 18 . März 1838 .

Die Bauzunst .
Nr . 2,1lO . Ettlingen . ( Bekanntmachung . ) Der

Anwünschung der Barbara N u tschman n von Ettlingen durch den
Seilermeister 2gnaz Galt sch von da wurde durch amtliches Er -

kenntniß vom 25 . Nov . v. I . statt gegeben und wurde diese« durch hohe«Beschluß großherzoglicher R - gleruag des M,ttelrheinkreiseSvow27 .Febr . 1818 , Nr . 4,966 , bestätigt ; was wir anmit zur öffentlichenKenntniß bringen .
Ettlingen , den 5 . März 1838 .

Großh . badische « Bezirksamt .
Sr ed .

vät . Braunwart - ,
Akt . für .

esayrniPverfletgerung . )dAus dem Nachlasse der Frau Gräfin v. Leiningen -
»Neudenau werden

Montag , den 2 . , und
Dienstag , den 3 . April d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,im Hause des Herrn Hofbanquiers v . Haber , in der Zährinarr -
straße ,

schöne Möbel , Leitwerk , Leinwand , Küchegeschirr und ande¬rer Hausraiy
gegen haare Zahlung öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 19 . März 1838 .
Großh . bad . Skadiamtsrevisorat .

K e r l e r .
Kork und Offenburg . ( Gchulhau « bau » erstei - -e.

rung . ) Die Erbauung eine « neuen Schulhaust « in Stadt Kehlwird

Bormiltag « 10 Uhr ,
im Gemeindehaus zu Kehl , mittelst Versteigerung , in Akkordgeben .

Die einzelnen Bauarbeiten sind vorangeschlagsn :de « Maurer « zu 4 34 z « . _
- Stsinhauer « '

95 g . ^- Jimmermann « 8030 - —- Schreiner « '
gZ 9 - —

- Schlosser « 864 - —
. Glaser « W 7 . —
. Blechner « M - —
. Anstreicher « 225 - —

- k-

kr.

Summa 10,700 fl. — kr .
Plan , Kvstenüberschlag und Steigerungsbedingungen können in
der Zwischenzeit vor der Hand bei der Domänenverwaltung Avil
oder der Bauinspeklion Offenburg eingefthen werden .

Kork und Offenburg , den 12 . März 1838 .
Grvßh . bad . Domänenoerwaltung . Großh . bad . Bauinspektion .Stroh . F . Nich .

Pforzheim . ( HandlungShaut - Verpachkvngoder - Verkauf . ) Die Kaufmann Karl Wildersinn -
sche Wittwe in Pforzheim ist enlschloffen , ihr bisher ge -

ssührte « Handlung «geschäst aufzugeden und ihre , an der
Hauptstraße Pforzheim « gelegenen , zur Handlungführung vollkom-
men eingerichteten Gebäulichkeiten auf mehrere Zähre in Pacht
zu geben , oder , je nach Umständen , auch zu veräuffern ; wozudie Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen sind , daß die Be¬
dingungen bei der Verpächterin eingesehen und Pachlverhantlun -
gen jederzeit gepflogen werden können .

Sollte bi « Montag , den 30 . April d. Z ., eia günstige« Resultat
noch nicht erzielt worden ftyn , so wird an jenem Tage eine Ver¬
pachtung in öffentlicher Versteigerung oder ein Verkausversuch
vorgenommen werden .

Pforzheim , den 13 . März 1838 .
Oestringen . ( Rkobenversteig er « ng . )

Dienstag , den 3 . April d. I . , Morgens 9 Uhr , wird
in dem Gemeindewald Saum zu Oestringen ein be-
deutende « Quantum Rind « von jungen Lkchenstan «

gen im Gabenschlag auf dem Platze selbst , gegen baare Zahlung
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vor der Abfuhr an daS hiesige Rentamt , öffentlich versteigert wer¬
den . Die näheren Bedingungen können vor der Versteigerung auf
dem Rathhase in Oeftringen eingesehen werden .

Oestringen , den 16 . März 1833 .
Bürgermeisteramt .

Erhard .
rät . Baader .

Nalhschreiber .
Salem . ( Hofgutsverpachtung . ) Dat ,

^ Eigenthum durchlauchtigster Stanbesherrschast Salem
t gewordene , Hvfgut des Bürgermeister « Anion Vogler
si » Rast soll in Gemätheit hoher Anordnung zuerst

im Einzelnen und dann im Ganzen auf eine angemessene Reihe
von Jahren in Z - itpacht gegeben werden .

Dasselbe besteht au « den zum Umtrieb erforderlichen Woh¬
nung « - und Oekonomiegebäulichkeiten , au «

— Morgen 3 Viertel Garten ,
71 „ —- » Ackerfeld und
35 „ — » Wiesen ,

welche sich im ertragfähigsten Zustande befinden .
Dir Pachtvsrhandlung findet bi«

Montag , den 2 . April d. I ,
Vormittag « 10 Uhr ,

auf dem Hofe selbst statt ; wozu man Pachiliebhaber mit dem An¬
sagen einladet , dat nur solche zur Steigerung zugelaffen werden ,
welche sich über Fähigkeit , guten Leumund , hinlängliche « Vermö¬
gen und Heimathsrecht legal au «zuweisen vermögen .

Salem , den 13 . März 1838 .
Au « Auftrag

großh . markgräsiich bad . Domänenkanzlei .
Rentamtmann

Sporer .
Nr . 1,994 . Gernsbach . ( Holzverstetgerung ) Aus

Domänenwaldungen drs Forstbezirks Gernsbach , Distrikt Ro -
kardt , werden

Samstag , den 3l . d . M .,
durch Bezirksförster Gmelin öffentlich versteigert :

26 Klafter buchenes Scheiterhclz ,
3 '/ . - - Stockholz ,

27 - - Prügecholz ,
3,125 Stück - Wellen .

Die Liebhaber können sich an benanntem Tage , früh 8 Uhr ,
a» dem Rehacker elnsinden .

Gernsbach , den 20 . März 1838 .
Großh . bad . Forstamt .

v . Kellner .
Rr . 1,246 . Lahr . ( Versteigerung .) Mon¬

tag , den 2 . April r . I . , Nachmittags 2 Uhr , wird
dem Weinhänbler Friedrich Dürr dahier im Wege
des Vollstreckangverfahren « auf hiesigem Rathhause

eurer nochmaligen Versteigerung ausgesetzt :
3 Sester 66 Rulhen Gemüsegarten mit Gartenbaus , Wasch -

hau « in der Metz , im Wnhergarten , neben Friedrich Dürr selbst
und Posthalter Eberlin ' s Wittwe , landauf auf den Gewerbkanal
stoßend ;

3 Sester 39 Ruthen Gratgarten allda , neben obigem Garten
und Badwirth Georg Müller , landauf auf den Gewerbkanal
stoßend ; wa « mit dem Bemerken verkündet wird , daß der end¬
gültige Anschlag erfolge , wenn drr Schätzungtprei « auch nicht
erreicht werden sollte .

Lahr , den 6 . März 1838 .
Bürgermeisteramt .

Wucherer .
SinS -heim . ( Offene Aktuarstelle . ) Durch ander¬

weite Beschäftigung eine « Aktuar « wird ein Amttaktuariat dahier
auf den I . Mai d . I . offen , womit auch die Funktionen und
Accidenzien in Forstfrevelsachea verbunden werden können . Die -

WM .

jenigrn Herren Rechtsvraktikanten und Skribenten , welche kn dt«
Stelle einzurücken wünschen , wollen sich daher in portofreien
Briefen an den Unterzeichneten AmtSvorffand « enden , und die er¬
forderlichen Zeugnisse verlegen . Je nach den zu erwartenden Lei¬
stungen wird auch der Gehalt regulirl werden .

SinSheim , den 8 . März 1838 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Lang .
Thiengen . ( Dienstantrag . ) Oke erste Sehülfenstelle

bei hiesiger Domänenverwaltung und Forstkasse , die man mit ei¬
nem gefchäftszewandten Kameralpraklikanten oder Kameralskri -
benlen zu besetzen wünscht , ist erledigt . Die hierzu Lustlragende »
wollen sich , unter Vorlage ihrer Aeugoisse » in Bälde hierher
wenden .

Der normalmäßige Gehalt wird , je nach Befähigung , um «in
Angemessene « erhöht .

Thiengen , den 12 . März 1838 .
'

Großh . badische Domänenverwaltung .
Maler .

Bretten . ( Dienstantrag . ) Es ist dahier eine , mit ek-
nem fixen Gehalte von 350 fl. und den gewöhnlichen Accidenzien
verbundene , Lkturrstelle in Erledigung gekommen , welche bald¬
möglichst mit einem geübten rezipirtcn Skribenten wieder besetzt
werden soll .

Bewerber um dieselbe wollen sich unter Vorlegung ihrer Besä «
higungs - und Aufführungszeugniffe alsbald melden .

Bretten , den 21 . März 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Nombride .
Lichtenau . ( Vakante Gehälfenstelle .)

Die bei der hiesigen Obereinnehmerei erledigte und
schon vor einiger Zeit ausgeschriebene Gehälfenstelle ,
womit ein guter Gehalt verbunden ist , ist noch nicht

besetzt. Hierzu Lusttragende werden daher eingeladen , sich in Bäl¬
de zu melden . Der Eintritt kann gleich oder auch erst in einige «
Monaten geschehen .

Lichtenau , den 5 . März 1838 .
Großh . bad . Obereknnehmerek .

Götz .
Nr . 5,396 . Bretlen . ( Straferkenntniß .) Da sich

der Deserteur , Franz Joseph Lorenz von Eickingen , auf die
ergangene Aufforderung weder dabler , noch bei seinem Regimenls -
kommando gestellt hat , so wird er nunmehr in die gesetzliche Geld¬
strafe von 800 fl . verfällt , welche aus dem ihm dereinst etwa za -
fallenden Vermögen , vorbehaltlich der Ermäßigung nach dem Be¬
trag desselben, zu erheben ist . Die weitere Strafe wird auf Betre¬
ten Vorbehalten .

Bretten , den 9 . März 1833 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Rüttinger .
vär . Dauth .

Rr . 6,037 . Lahn ( Aufforderung . ) Handelsmann
Gvitlieb Friedrich Müller , Karl « Sohn dahier , hat um Wie -
derbefähigunz nachgesuchl , nachdem er die vergleichsmäßige Be¬
friedigung seiner Gläubiger nachgewiesen hat .

C « werden daher , in BemäSheit de« Art . 265 des Handels¬
recht « Diejenigen , welche gegen die Gewährung dieser Bitte Ein¬
sprache machen wollen , aufgrfordert , ihre Anzeigen deßwegen

innerhalb einer Frist von 4 Wochen ,
bei Vermeidung de« Autschlusse « mit ihrer Einsprache , anher ein -
zureichen .

Lahr , den 4 . März 1838 .
Großh . badische « Obekamt ,

v. Neubronn .
vär . Kkrtk . A . j .

Nr . 1,710 . Jestetten . ( Aufforderung . ) Dis ledige
M . Barbara Werkmeister , Tochter des verstorbenen Anselm
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Werkmeister in Zsstetten , bat sich vor etwa S Jahren mit ei¬
nem nun bereit « abgelaufenen Heimalhschein von Hause enifernt ,um sich in auSwäeiige Dienste zu begeben , und überließ ihr Sjäh -
riget Kind ihren Verwandten zur Verpflegung .

Da sich nun M . Barbara Werkmeister bi« dahin nicht
wieder sehen , auch nicht « von sich hören ließ und um die Ernäh .
rung ihre « Kinde « nicht bekümmerte , so wird dieselbe hiermit
aufge fordert , sich

binnen 4 Wochen
vm so gewisser vor ihrer tzeimathbehörbe zu stellen und über ihr
ungebührliche « « » «bleiben ru verantworten , al « sonst auf sie ge¬
fahndet und sie im Betretungsfalle gefänglich eingebracht würde .

Jeftetten , den 4 . Märj 1839 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Bosch .
Nr . 4,749 . Pforzheim . (Schuldenliquidation .) Die

Johann Bissing er ' schen Eheleute von Mühlbausen haben sich
entschlossen , sich zu OberwalterSdorf in Riederösterreich bürgerlich
»kederlaffen .

L « wird dethalb Tagfahrt zur Gchuldenliquidatioa auf
Montag , den 2 . April d. J >,

Morgen « 8 Uhr .
dahier anberaumt , und Alle , welche Forderungen an dieselben
zu machen haben , aufgesordert , dieselben an dieser Tagfahrt um
so gewisser anzumelden und zu begründen , als man ihnen spä¬
ter »ach deren Wegzug diesseits nicht mehr dazu verhelfen könnte .

Pforzheim , den 7 . März 1838 .
Großh . badische « Oberamt .

Deimling .
Nr . 5 .589 . Pforzh eim . ( Schuldenliquidation .) Der

vor 6 Jahren nach Amerika gereiste ledige Daniel Haberstroh
von Dürrn hat um Auswanderungserl mbniß dahier nachgesucht ,und wir haben deshalb Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 6 . April d. I . ,
früh 8 Ubr .

aaberaumt . Wer nur immer eine Forderung an ihn zu machen
hat , wird aufgefordert , dieselbe an dieser Tagfahrt anzumelden
und zu begründen , bei Vermeidung des RechtSnachtheilS , daß
sonst die LuswanderungSerlaubniß ertheilt und das Vermögen ver¬
abfolgt würde .

Pforzheim , 12 . März 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .
Slr . 3,429 . Ladenburg . iSchuldenliquibation )

Karl Theodor Lauer und
Jehann Martin Schmitt

von Schriesheim wollen nach Nordamerika aqswandern .
Wer , aus was immer für einem Titel , an einen oder den

andern eine Forderung zu machen hat , wird hiermit aufgesor¬
dert , solche

Donnerstag , den 29 . März d . I . ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei um so gewisser anzumelden , als ihm
sonst nach Aushändigunq der Reiseurkunden nicht mehr zur Zah¬
lung verhslfen werden könnte .

Ladeuburg , den 13 . März 1938 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kuenzer .
vät . Prinz .

Waldshut . ( Schukdenliquidatkon . ) Gegen den
Hamburger Hofbesitzer , Johann Binninger von WaldShut , ha¬
ben wir Ganterkannt, und Lagfahrt zum SchuldenrichtigstelluogS-
«nd BorzugSvrrfahren aus

Montag , den 23 . April d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitig « AmtSkanzlei angesetzt .
« Le Diejenigen , welche, au » was immer für einem Grunde , An -

sprüch » an di« Gantmasse mache« « ollen , werde » aufgesordert ,

solche in der angesrtzten Lagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlus¬
ses von der Gantmasse , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigt »,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaige »
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , dir der Anmeldend «
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der BewelSnr »
künden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Moffcpfleger und Giäubiger -
ausschuß ernannt , «in Borg , und Racklaßvergleich versucht , und
sollen in Bezug auf Borgvergleiche , Bestellung des Maffepfleger «
und GläuhigerausschuffeS di« Richterscheinenden als der Mehrheit
d«r Erschienenen beitretend angesehen werden .

Waldshut , den 17 . März 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Neumunn .
Müllh « im . (Schuldenliquidation . ) Gegen dea

Bergwerksbesitzrr , Franz Guignet auf Hausbaden , haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 5 . April d. I . ,
Morgen « 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei ungeordnet .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für «ioem Grund «, > a «

sprüche an den Falliten machen wollen , werden daher aufgefordert ,
solche in obiger Lagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschluss «« voo
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldeod «
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis «
urkunden oder Antretung de« Beweises mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines Mafftpfle -
gers und Gläubigerausschuffes verhandelt , auch Borg - und Rach¬
laßvergleiche versucht werden , bezüglich auf welch« Punkte mit Aus¬
nahme eines etwa zu Stande kommenden Nachl «ßvergleichS . di«
ausbleibenben Gläubiger al « der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretend angesehen werden würden .

Müllheim , den 20 . Febr . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Reichlin .
Nr . 4,888 . Eppingen . ( Präklusivbescheid . ) 2 »

Sachen mehrerer Gläubiger gegen Friederich Stein von Ricken ,
Forderung und Borzug betreffend , werden alle Gläubiger , welch«
in der heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht ongemeldet h» -
ben , hiermit von der gegenwärtigen Garumaffe ausgeschlossen .

V . R . W .
Verfügt , Eppingen . den 12 . März 1838 .

Großherzogl . badische « Bezirktamk .
Schmidt . ^ .

vät . Weide , A .
Nr . 2 .903 . Villinge » . ( Verschollenheit « ,rklä -

rung . ) Gregor Glotz von Unterkürnach hat sich auf die un¬
term 15 . Febr . 1837 von hier aus erlassene öffentliche Aufforde¬
rung nicht gemeidkt ; er wir daher für verschollen erklärt und des¬
sen Vermögt »! den nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz , ge¬
gen Kaution , überg -ben .

Villingen , den 7 . März 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Blattmann .
Nr . 3,673 . Reckarbischsfsheim . ( Verschollen¬

heitserklärung . ) Da sich weder Karl Friederich Eckert
von Hüffenhardr , noch seine etwaigen Leibeserben aus die ergan¬
gene Ediktalladung vom 19 . Mai 1836 zur Empfangnahme de«
angesallenen Vermögen « gemeldet haben , so wird derselbe hiermit
für verschollen erklärt und da « vorhandene Vermögen den sich dar¬
um gemeldet habenden Anverwandte » in fürsorgliche » Besitz » ge¬
gen Kautionsleistung , ausgesolgt .

Neckardischvftheiin . den 5 . März 1838 .
Großh . badische« Bezirttamt .

R . aii, .
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